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DRITTER AUFZUG, 

Der Vorsaal von Rudolfs Zimmer. ' 

Erster Auftritt. 

Asberta. 



Recitativo. 



Violino I, 



Violino II, 



Yioletta, 




Asberta. 



Pianoforte 




Es ist g;esche^hen! Schön, 



t^^ 




schön ist die.ser Abend_himmel! Schon siegler, 




Andante Tivace. 




wälzt sich am Strand des Tods! 



Dank hab dir HöUel Dei.ne Wuth bc-seel-te Frei-danks 




^ 



/Andaule vivace. 
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O ! Ich schwimm in Won • ne ! 




^^7 





Zertritt den Stolz der Fürsten! 



i 




Zernichte je_de Trümmer ihrer Macht! 



^ 





Zwarsuchstdu ver-g^ebens deiner Wünsche Zweck! Sie ist verschwunden- vieLIcicht- 



ein Opfer ih^rcr 




D. D.T. IX, 



BSB 




Liebe— 




ein Opfer meines Zorns! Eil! 



EiJe! Ha! DoinHerzg'anzmussichsfülIen- 



w^m 



:3ir-[tifm fe 



Jp-^-4-M 



^ 



(f) 





g-anz mitmeinerAVuth! 







Du Herz, wo Liebewar, derschönsteThron,dcrweitsteRaurafürRachcI 






I P Y P 7 T P T rP y {t 



P?^ jt 



r#=l 



:^irr*± ♦- *i 




hüllt er, Ru.dolf, dir den Abgrunddeiner Jammer. 

1^ 



IchmusseshÖren, triumphr 



und wen ne. 



i 



p^ptzm » 
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3: 





^ 



BSB 



239 




glänzend wie die Son.ne 




^ 



^ 



P 



m 



steh ich 



i-p-?^^^ ^ 



und schau ins stür_men_de 



^ 




^ / 




pp 




Asberta. 



^ 



^ 



' ) j ) y ^ - 



i 



Du 



i 



^ 



PP 



^ 



^ 



i 



Zweiter Auftritt. 



Asherta. Rudolf (sitzet an einem Tische, mit dem Haupt auf den Arm gestützt, 

vom binreissendsten Schmers ergriffen), 

Rudolf (indem er 
denlrüben Blick ge- ^^^ sinkt zu- 
^ een sie wendet). rüok,liegtun^ 

jL u bcH-ept da) Asberta. 






£ 



trauerst, Rudolf? Er bleibt er. stummt! 



As _ber- ta! 




^#^ 



Re.de! Welch Un. gewitzter 




^^=^ 



:^ 



Pianoforte. 



> 



f 



ä 



^ 




5 



f 



Pi 



^ 



~t 



4 



<v 



T> 



D. D. T. IX, 



BSB 



2«0 

:J ^ Hudolf. ■ • ^-b« ^ ■» . . 



Afiberta, 





^pp^ 




droht? Du spottest meiner, Kb,iii-gin! Ver.schone mich! Du hassest mich, wenn du nicht redest! Du 




j 




rf 



^ 



3 




weisst es nicht? 



-Hp 7 p p=^^ 




Ach Günther schwebt am Rand des Unter.ganges! Aus seines Freundes 




Asberta. 



Rudolf. 




P P P P P ^ 



pAj p p P 'T v ^ 



Hand empfing er Gift und meine Toch.ter- stirbt? Ist todt! KaumgingderTo-dcs_bot von hier. Sieh 




(er deutet auf das lur Seite liegende 
Gewand der Pfalagräfin) 



>j^ I^ H 1^ F p^ 







allesjwas der Wellen Wuth von ihrent-rissen ward! O Schicksal! Voll von deinen Pfeilen sinkt mein sterbend 




Recitativo, 

Andantino. 
VioLL 




Andantino. 



+ - 
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wahrt! 



OFremiaschaft! 



OVaterlan dlWerk ann empfinden wie ich, was ihr ver- 





lie_ret! 



O mei^ne Freundin! Ich lei ^ de- 



lei,de zu viel! 




Aria. 

. Andantino con moto. 




4 J *■ ~^ T^ 

Andantino con moto. 




un 



bc. grlück > ter Fürst, 



wei-che, 



wei - che von mir! 




/ 
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Men - scheu! 



Flie_het,mich Men , sehen fliehet, mich! Ich 




bin ein trost_hc _ raub-ter Va.ter, ein trost ^be _ raub - ter Va - 
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schön . ster liebster, 




!—*- 



^ 



^-TTTT^ 



lieb _ ster schönster 



Strahl 

0- 



ist. 



] I r r r I r^ y mm 



in nichts, in nichts 



3 




.£=3±^ 



4/* 




da. hin Ter- schwun * 



, den. 




mei , ner H offnu ng, mei - Der Hoffnung* 




schön 



ster liebster, 



ster schönster Strahl ist m nichts, m nichts 




i- 




da_hin rer - schwun , 



- den, in nichts vor. schwiin _ 



- den, in nichts vcr. 
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Ällegro. 




cresc. 



AllegTO. 



cresc. 




Hol _ len.qual, Höllen.qual 



ist mein sterbend Herz ge _ bunden, mein sterbend Herz, mein sterbend 





Herz 



ge . bun , denlAn der Ver-zweif - lung* Hol > len - quäl, Höllen,qual ist mein 





~j j I [- r i ^£i-ii^^ 




-^^# 



sterbend Herz gc - bun-den, mein sterben d Herz, mein sterbend Herz 





gc . bun . den, mein 




D. D. T, IX. 
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Aßberta (mit racheverpnügrtem Blick). 



» ^' p P p 



Schon winselt er um IV: 




)Hi^4h-t-h 




stol-ze Rudolf? Noch siebest du 



,nes Jammers 




Dritter Auftritt. 

Rudolf. 



Rudolf. 



vip p p i_MLp p|''P p , -, % ^ 



Ists Täuschung? Hört ich ih.re Stim-me? "Was sprach sie! O! 




BSB 



s^e ■ . Vierter Auftritt. 

Eine Gegend bei der Stadt Frankfurt, wo man Karl mit seinen Krieg-ern theila in Schiffe n,theils in kleinen Nachen,theils schwim- 
mend über den Main kommen sieht. In der Ferne sieht man Günthers Lager zerstört und in Brand.- Indessen die ans Land Gestie- 
genen die Thore spreng'en, Häuser und Thürme umstürzen, Paläste in Brand setzen und dergleichen, singen diejenigen, die noch 
auf den Fluthen fahren: 

Coro. 



y^Ohoi. Maestoso^ 



/•^ AUegro. 



o 

o 




Tenore IL Sturm! 



Sturm! 



Sturm! 




Ihr Se_g:cl verdoppelt den Flug, verdoppelt den Flug! 




Ihr Segel verdoppelt den Flug, verdoppelt den Flug! 




Sturm! 
Vcl.eCB.eJ'a^,^. 



Sturm! 



rel verdoppelt den Flug-, verdoppelt den Fluff! 




Ihr Sc-gel verdoppelt den Flug, 



rdoppelt den Flug! 



Maestoso. 



^^~f fjf AUegri. 



^ 



I 



Sieg! Sieg! Sieg! Ihr Se_gel verdoppelt den Flug, verdoppelt den Flug! 



^ 



p=^ 



fT=^rtnF=papp= ^ =^=^ff g f = p ^ 



t 



Sieg! Sieg! Sieg! Ihr Se-gcl verdoppelt den Flug, verdoppelt den Flug! 



^^^^^ ^ B ^^^^^ ^ 



^ 



Sieg! Sieg! Sieg! Ihr Se_gcl verdoppelt den Flug, verdoppelt den Flug! 
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f P f P f P f P 
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\ 



Wie zu nichts die Stadt in Rai3chauf_wallt! Wiedie Lüf_ 



_ te 




? 



"Wie zu niclitsdie Stadt in Rauch auf, wallt! "Wie die Lüf . 

= rif - i ^ i 



trrrtR 




_ te 

m 



Wie zu nichts die Stadt in Rauch auf.wallt! 



Wie die Lüf . 



m> ^in\[' nr r i r r r i 



«r 




Siep, Sie^und 



i 




Sieg, Sieg und 







Jam _ . - . - mcr füllt! 



Sieg und Jam - - mer fülltl 



:o: 



-^o^ 




Wie die Wo - ge wi , derbrüllt,die 




ie die Wo - ge wi - dcrbrüUt, die 



pa^ 



AVie die Wo _ (fc 
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Wo _ ge wider _ brüllt, 



. I 



derbrüUt, 



derbrüUt, 



brüllt! 



^imT: 



m 




Wo - g'c wider _ brüllt, wj 




derbrüUt, 



m 



Wl 



W 







wi * derbrüUt, die Wo , gc wider- brüllt, 



m 




derbrüUt, 



brüllt! 





wi 



der_brüllt, 



wi 



der-brüUt! 

/TN 




Maestoso. 



^ AUegro. 




Sturm! Sturm! 

p ?f^ ,_££ y>^ 

3^ 




Sturm! 



Ver- doppelt ihr Seg-el den Flug:! Sieg! Sieg^! Siep! Yer. 




Sturm! 



Sturm! Ver. doppelt ihr Segel den Flug! Sieg! Sieg! Sieg! Ver_ 




Sturm! Ver,dopp 



egel den Flug! 



Maosloso. 



__äJ , i-^'-i 1 -f ' ^ 




Sieg! Sieg! Sieg! Vcr_ 



M^ Allcsrro, 
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doppelt ihr Se_g:el den Flu^, ver _ dop - 






^ 



^ 



_ pelt ihr 



e . gel den Flug-, verdoppelt den 




oppelt ihr Se_gel den Flug-, Ter _ dop _ - _ pelt ihr Se _ gel den Flug*, verdoppelt den 





verdoppelt, verdoppelt ihr Se - gel den Flug*, verdoppelt den 





/ 



(Karl tritt aus dem Getümmel fieines Kric^erhcers und koiiimt auf den Vordcrtheil der Schaubiihnp. Auf der Seile stürzt 
längst den Ufern des Mains herunter ein Haufen Soldaten, die ßich Rchlagenj ein junger Held, als er Karlen erblickt, geht 
auf ihn zu;seine SpieBSgesellen verjagen die übrigen und stellen flieh hinter ihn her in Kriegsordnungn) 
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4 




Andante vivace. 




/^-^ -P 

Pfalzgräfin. 

Karijder jung^e Held (das ist die Pfaltgräfin im Harntsch, mit einem Schild und Spies&,deji Helm tief ins Gesicht gedrückt, so- 

dass sie unerkennbar ist). 




^ 




Vrl.eC .B. 



• J J J J , 



Andante vivace. 






t 



i 



3 



m 



i 



I 



p . 



s 



i 




PF ^ ^; ^|ii:| ^ 




O Kö-nig', hö-re deunen Die^ner! Dein Donner- dci.ner Waffen Sieg ver,wei>le ei.nen 



m 



m 



i 



i 



I 



D. D. T. IX- 
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Augenblick! 



Lussraeine Stimme nicht zu jung', nicht meinen Vortrag zu gering dir 





^h-t ^^v _ 



scheinen! DiesHerz hat Muth, in meiner Seele brennt ein un-aus-löschlich Feu_er! 



^ 



^PF^ 



^ 



? 




p^^' 



^ 



m 




^^- 




drang durch dei-neLa_ger, durch deiner Helden Schwerter! Drang mich vor deinen Heldenblick! rchkomm,dirzu vQr- 



I f 



, ^ 



_^ ri 




- Karl (verwirrt). 




kündigen, dass Ru-dolf sei-ne Toch^ter- Was sagst du? 



Wie? Ist Gün-ther nicht go,;" 
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^^^^P 



"^ I ^ p w 



Pfalzgräfin. ' 



Karl. 



.krönt? Dochwia.se, noch flammt mein Zoru! Und Karl ist Kai_aer. 

^ J 




Er hasset Karlen- gerechte 




f 



p 




i 



I 



I 



i 



m 



i 




1 




g 



e 



Pfalzgräfin, 



Karl. 





w=m^ 



schrecklichere mir sag-LU? UndwelchenTrost kann ich erwar-ten? DemBöhmen-kö-nige bestimmet Kudolf sei _ne 




* 



m 





i 



^ 



M 



i 



1 




■4t 



4 



i 



i 



m 



3 



Karl (er winkt Beinen Kriegern eiiiKulialten) 



Pfalzgräfin- 



Tochter; As.ber-ia hin.ter-gingdich- IstWahrheit^ junger Held, in dei_nenWor-tei 










p, der Lie.bc, die dich rei.zet, zu ent 



K arl. 





rr^-y- ^ 



saugen, 



0- der- schweig kühner Jünglingl 




Ich- ich kiinu-te der Liebenswürdigsten, der 
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J 



|=P=F-lVf^ 



Sterb, liehen ent_ saugen? 




Welch ge^riiuger Preis 



für 



sie ein 



-' j. p P ^ 

?iii Kai*ser-thum! tJ 



^ 



Und al _ le 





Pfalzgr, 



Wel-ten! Aber sprich: wer 



u? Wessen Lippen darf mit die.ser Dreistigkeit mir sprechen? Ich 




i 



^ — o 



1^ 



t 




-S- 



W~^ 



^ 



^ 



7 




^^ 



iM 




bin der Liebling Rudolfs, ich war das Triebrad dei_nes Glückes! Und oh.ne mich ver. lo^ren "wärest du! 




j 




r^^ P'T^4^ 




Zum Loh-ne^ Kö_nig! hör mich fle^hen! Nimm dei-nen Die-ner zum Ge-f^hrten an. 




I 



^^ 




^ 



I 



¥ 



^ 




^ 




Karl. 



= M' '" P ' Y' • p P P M I ^ ' ^''' P P-^ 

mich beglückt mit dir in dei^ne Länder ziehn- Wer kann dich, 




i 




^^ 



edler Freund^ begrei-fen? Des 





Pfalzgräfin, 




^ten Liebling will mein 



f 



^hrtesein? Kann in der Welt ein Mensch mich mehr als Karl be- 




ä 



i 



s 



1^ 



5 



irfc 
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Recitativo. 

j. ,Vioi.i. 



■ Andante graziöse. 




(Vndanfe grazioso. 





i 



Schatten schwebet längst mein Körper andicseniHnf, 




4> 



> P 




iH' ^^ p H 



derLiete Flii.gel trug meinen Geist 



> ■ * ■ ■ ■ j- 



S 



r - ■ • g 



^ 



i 




D. D, T. II, 



i 



BSB 




mei, ner! 




Was kann ich hier ver- läs-een, das ich nicht dort imSchoos der Lie^b'e 



f 



^ 



I 



2 



s 



OT» 



Andantino. Soli,^ 

y ^Clarinetti ia C, jj "*" 



Rondo. 




ADdandno. 



> 



Allegretto- 





lieMer Ge-gen «stand! Dort wo dei, . ne Wan - gen blühn, dort wo dei _ _ ne 



^gn 



i 



I 



Allegretto. 
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Au ^ gen gliihn, dort wo auf be , gluck- *ten Au- -en sie nach mei-nen 






rig^ 



Trit , teil schaueuj stil, _ leu U- fern, 




^"~^,^^ 



stil- - len U- ftTu ei * ne Thriin Ter, 



pizz." 




v- i^> | J) ^ ^ 



C.B. 
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trau- _ eu; o ge- lieb-ter Ge-gen_ stand! Dort nur ist mein Va-ter-land! Dortnur istj 




nr r U'^^U 






dort nur ist mein Va_ter_land!Dort,wo dei-ne Augen glUhUj 



dort wo dei-ne Wanden 
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come prima 





"^m 



landlO ge.lieb-terGe_ gen.standl 
, . Vcl. 



Dortj dort, dortnur ist meinVjuter-land! 




D. D-T, IX. 
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s'^^ .h 



F« 




f 

Au.en sie nachmei_nenTrit-teii schjiuen^btilJeii U , fem eijie Thrän' yer- traueiij 




^ f^ i i - n", ^ w y ^ 



/^ 



stii_ 



pizz. 



. len 



C.B. 



^^^^ 



^ 



- 4X1^ 1^— 







3 



U-fcrii, 




^ 



> 



Stil- 



^=fe 
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;4i 





^ 



stand! Dort nur ist meiiiVa. ter- land! Dort nur ist, 




dort nur ist mein Va-ter. 



^■i, J>- ^Lj ^ 



^ 



• I I • ^ r I py J J Ij) r J J I ji t J j I J J J -] I 





landlDortwo deLne Augen gliihn, 



dort, wo dei-ne Au-gengliihn, 



o ge- 
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m 




a^ 



r\ 





/T\ 



CS 



/CN 



3 



s 

^ 



^^ 





liet-terGe-gen* stand! Dort nur ist, 



dort nur ist mein Va ^ ter^ land! O ge- 



^ 




come prxma 







licKter Ge . gen -stand! 



Dort, dort, dort nur ist, 



dort nur 




C.B. pizzi 
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ist raeinVa-ter^land! 



Dort, dort, dortnur ist mein Va,ter-land! Mein Va - ter > 




C. B.pizz. 
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Andante. 
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Vivace, 




Karl fder nach langem starren Blicke das Angesicht ^^'egTvendel und Thränen abwischt) 





ä 



ä 




Du liebenswürdiger- du guter Jungling!- 
VcleC-B, ^^ 

p; m. r f r r r f r n r r ' - 



Wahres 



Andante. 



-P 




Vivace. 





nm 




Bild von denij bei dem du dei.nes Glii-ckes Ziel zu fiii-den suchst! Ge.lieh _ te! O Ge _ 




.che Botschaft!- Sei ru-hig*, (heuerster der Freunde 



!-Wie glücklich bin ich! We 



ehdemÜn,ge- 





heu . er, dasMenscheu tren-net, die sich lio-ben! 



th\l '•' \\ L.^ 




Sei gliiclL.lich- o sei glücklich! Ich er - 





^M-M^^^P P 7-JHHnp' p p_^_X-;l^44 



F^ 



5e 



f iil _ ie al . le dei_ ne Wüu-sche! Von die-seii Hän_den wirst du dei.ner Lie • be ge .wünschten 
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(indem er sie bei der Hand nimmt) 




Ge^genstaiid empfangen; sei e_wig mir zur Sei-te^ sei meiner Augen Liebling! 



A_ber sprich: o 



fr 



ütl- lieber! Ists^\ahrheit! Sprich ist Karl der glücklichste der Menschen? Wird ihm die e, delste der 





5 



See . len, , die aus des Schö.pfers HÜn -den ka . men, 



" -j. p„ ' j p 



2u ^ Thei _ ie? 



Je _ nes 




j 




E^ 



r^ 



^^ 



mmm 



^^m 



p | .'..j'i;i ': }' .^ !p ' 



be- ste Herz? Das schönste Ue-bens^wiir-dig-ste Ge - schöpf? Für das ich al « les uri - ter - 






neh-mej für das ich al.les o_pfe-re, für das al_lein ich athme? nfei-ne Freundin! 0! Wo 





n^-'. 



? 




* 




^^ 



f 





j 




bist du? Warum floffst du ni 




Recitativo, 

Andante sostenuto. 




flogst du nicht selbst in mei^rlc Ar-me^ mein Glück mir zu ver-Kunaugen 
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AUegTctto. 




m 




\ 



m 



2* 




Ist dies mein Herz, mein Herz, 

a) unis. 





d;is Zorn durchwühLte! 



D. D.T, rx. 






«r 



g^ii^i 



P 
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Lie - be wie be - gluckst du mich! O 



Lie - be! 



O 






Lie _ be wiebe - glückstdu mich^ beglückst du mich. 





KofniDj Freund! Begleite mich ich flieg zumeiiiumZiel. Was sind dbchlÖ was siiiddieMenscheiij die nicht 



31: 




-o- 



Pianoforle. 
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Andaule. 



2«9 




Karl. 




> 




Vcl-.C.B.e Fagotfi. 



Andante. 





- nig! Dei . -. ne Hand 





(der ihr die Hand piebf) 



U^~^^,tM 



Ist fjir 




mein Wort das 




PP 




^^ 
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wird raei ^ ner Lie.be Ge - - geii^stand 



mir ge - benl 




sich - re Pfand 




dir ge-ben! 
Fag. 



m 



„ r n cresc. 



Vcl.eC.B. 




J_Ad_it 





dank ich, dir dank ich diu-se Se - _ lig * keimten, 









m 



u 



m 



m 




freuden, wo_rin 



ich schwe _ 



_ be! 



Wer bin ich, o wer 






wo - rm 



ich schwe « 




^m 



^ 




^ be! Wer werd ich, o wer werd ich, wer werd ich, o wer 

"- '^ a TJ ^ 
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bin ich, wer bin ich! Durchdie Lie-be und durch dich! 




werd ich, wer werd ich! Durch die Lie_be und durch dich! 




i 



^^ 



Durch die Lie_bejdurch die 

' — - — -^ 

Durch die Lie.bCjdurch die 

Fag. 



^ 



i 



3 



Vcl 



:;^lia'j ' i 



m^ 



tf 



/TN Allegro, 




Lie_be und durch dich! 



O wer bin ich! 



Wer fasst mein 




Lie-be und durch dich! O wer werd ich! 







Wer fasst mein Glück! Wer fasst mein 




'-^-^^-^^ 



AHeg^ro- 
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wün_schen, lei.den 



krünt 




i 



^3 



tn^T^ 




> 



seh-nen, seh _ nen, strei.ten 

t- — ^ — 




krönt 



g 



E 



Ig 



^ 



^ 



? 



^ 



ä 
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cresc. 




ein Au - 



ein 



- gen . 




Au . 



- gen . 




^ 



i 



i 



^ 



^ 



ä 



cresc. 



Oboi. 





i 



i 



blick, 



ein 




j 



blick, 



ein 



^ 



^ 



^^^ 



Au _ 



Au - 



- gen _ blick! 



m 



p ir <- 



i 



^ gen -blick! 



1 
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-^j' 



^ 
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jT 
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^ 
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^ 



D.D.T. IX. 



BSB 



>* 



i»74 







Andante, 




^ ijKarl, 




Dir dank ich die , se Ilira • mels^freuderi, wo - rin 



ich 



? 



dank ich die _ se Sc _ liif-keiten- 
.VcUCB.eFagoüi, ^ 





wo _ rin 



ich 




■i^ ni^rrr^ 



Andante. 




schwe , 



JT) TT Ji d *H* ^ ä ^ 



- be! 



Wer bin_ ich, o wer bin_ ich, wer bin 



schwe - 





- be! Wer werd ich, o wer werd ich, wer werd ich, o wer werd ich, wer werd 

^- /TV. .. _^J»-_^ m .♦^ 

r rfr It ra=5 
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ich! Durch die Liu ,be,dur('h die Lie _ be» durch die Lie_be und durch dich! Durch die Lle _be,durchdie 




Durch die Lie _ be,durch die Lie_be und durch dich! 



Durch die 





Lie-be,durchdiü Liebe uuddurthdich, durchdie Lie,bii uaddurchdich! 




O wer bin ich! 



ie _ bcjdurchdie Liebe unddurchdich, durchdie Lie_be und durch dicli! Owerwerdich! 



Wer 




AllogTO, 



Soli 




So _ _ viel den _ ken, seh _ nen, 



Allogro* 



i 
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ein Au - 




ein Au ^ 





er esc. 




cresc. 



t 



P 




^ 



n 



IX 




s 



4^ 



!« 



T»^ *■ O. 



Xt 




, CN 



f^ 






? 



Ö 



ä 



_ gen _ blick! 



^ 



i 



_ gen _ blick! 



■•-♦«■■ (O 
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Allegrefto. 




Allegretlo. 



cresc. y p 




blick! 



So viel hüf_fen. 



so viel lei_den 



krönt 




%j 



blick! So viel sehnen, 



so viel wünschen 



krönt 



N ^:^ii=Tf^ 



^ 



fe? 
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^ 




SO _ viel lei _ den krönt 




so ^viel strei * ten krönt 

m 




i 



m 




cresc. 



rp 



a a. 




Au-gen -blick! 



- gen , 



. blick! 




(Sie ^ehen mit ihren Leibwachen 
ab, die auf der Schaubühne ge- 
blieben sind,) 



5 



I 



ein Au-gen -blick! 



Ein 



Au_ 



_ gen . _ _ blick! 
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Fünfter Auftritt. 

Ein Vorsaal von Günther» Palast; im Hintergrund ist sein Schlafzimmer, Der Saal ist mit Bildnissen der alten deutschen 
Kaiser gezieret. 

Günther, Rudolf- 
J Rudolf. ^ - 

^ n p p -r^p 1^ p r ^ p 



^j^^-^ 



? 




O Freund! Soll ich der Ungliicksbo . te sein? Soll Rujlolf deLnen Tod beschleum_gen? Ver- 




^ 



XL 



^ (coli b"^ bass» 




^ 



^' H r P ^ 





Hess ich dich, um Zeu^ge zu sein, um dir es zu verkündi.gen, dass wir ver - lo_ren sind! Doch ich 

4 - ^J 



t 



^ 



^ 



^ 






üL 



AI- 



i 




e 



4 ^ 
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r 



hab eignen Trost, der dich er - quiekt! 



Uns krönt die Eh_re! 




• Vivace. 

4 

Sechster Auftritt. 

Karl mit der Ffalzgräfin, die noch unkennbar ist. Sie Vorigen. 
Rudolf wendet sein Angesicht hinweg-; Günther steht stille, sieht Karlen starr ins Auge; Karl entsetzet sich und sieht die 
PfalzgTüfin mit Verwirrung an. 

j^ Pfalzgräfin. , . Karl (zu Rudolf). 

"— J)__p p \^^ ^=^ ^^ 



V P P. P I 



Kann Rudolf sei_ne 





Rudolf. 




"or_te zu_rücke neh-men? 



Nein 



a_ber has-sen kann er dich. 



Karl (nach einer kurzen Betäubung). 




Mich has_sen?Mich? Und 




j 




sein Verspr 




^^ 



"^ ^> r, r P ■' ' I 



sein Versprechen hal_ten? Du bist in Irr^tura 



.0 hur' mich, Rudolf! Um des Himmels wiLlen, der Zeuge mei 



ner 





(auf dieses Wort hört ihn 
Rudolf gelassen au) 



iess dein Ohr nicht vor meinen Lippen! Duglaubst,ichsucKdas Kaisertum? Nichts such ich,Rudülf, 



I 



E 



^ 



r 



tr 



n 



7Z 
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hö-ren: nur um den Preis des Zepters ü-ber Germajii^en ward deüne Tochter mir zu -gesagt- Die 

4 





Waf _ fen, 



ie an die , sen Mau-ern don_ner-ten, hat nicht der Ehr * sucht Trieb em - 





pört: Die Mächt der Lie_be "weckte sie, die Macht der Liebe sam-meLte wie Staub der Er_de die^se 




^ 




p n P ^r 




VöLker um mich her. O nennt mich nicht Barbar! 

j i — j 



je ge _ lie.bet hat, der rich.te mich! 




Ana. 

Alldante. 

Flauti. 




VcI.,C.B.eFa£rotti. 

\ 'y-( t, J J J J 



^ 



Andante. 
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Au - ge, 



diiss 



ich neu -es Le - ben sauge 



in mein ster _ bend Herz, 



^ j j J HJX4- ijr j i j r*^^l^^^ ir'>= 



^ / 




m 
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ster - be 



je. 



- den 



Au - genblick, 



der mich von ihr trennt! 
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ster _ beiid Herz! O wo ist ihr frött-Iith Au . j^e, 

/r\^ 



diiss 



iuh neu • _ es, neu _ 







BSB 
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- es Le-ben sau-ge in mein__^ ster - bend, ster^bend Herz! Mein ster.bendHerzI 




^» 



a 2. 




j Rudolf. 



Dubrinirst mi 





gst mich zum Er_stau^nen, Karl! Du rührst mich, a _ber du ver.dop _ pelst mein 






^ 




3X 



XC 
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Unglückl Musstest du mich meines IrrtumSjmich meines einz'genTro_stes be , rauben? O wa^rum 





- W P 'P M P ^ 




bist du mir liebenswürdig! Wärst du einTy-rann! - So hür denn, hör dein schreckliches Geschick! Be _ 




rei-te dich- der Donner stürzt - 




Karl! - Rudolfs Tochter - 



ach mei-ne Lip.pen sind zu 



^? 



p 



i 




(er sinkt auf den Stuhl hinj Karl verstummt, die Prinzessin will in der Bestürzung eniriiehen, aber ein Taumel der Verwirrung 
halt ihre Schritte) 

J . Pfalzffräfin, _ _ , KarL 




^ 




schwach- Ichbinverlo_ren! Gott des Himmels! Warum vollendest du mein To.des.ur-theil nicht? Du 



^ 



S 



^ 



te 



j 



s 






^ 8--0 



ä 



P 



3: 



i 



i 



^ 




Rudolf (sieht Karlen mit trüben Augen 
an, reicht ihm seine Hand dar und spriciit:) 



w ^m 




r=^ 



. •>» P i"r T : 



m 



willst mir dei-ne Tochter rau.ben, und zit_terst, mir es an-zu_kiinJen? Nicht ich, Freund Karl, nicht 




J 



^ 



l 



> 



n 



I 





Z 



0. 




W 



i-^ 



f 



col S^basso,.. 





rrfrrn 



ich! Unglücklicher! Kann man noch Trost vonUnglückse -li.gen er _ war,ten: so trö^temich! Sieistver 




> 8 



0. D. T. II, 



BSB 



S88 



x'-Ca 



Andante. 

VloLL 




f vivace 



Ffalzgräfin. 



(Karl sinkt in Ohnmacht; Rudolf steht da wie ein Stein, 
der keine Empfindung hat, die Pfatzgräfin reisst sich 
nach einem kurzen Erstaunen den Helm TomHaupte und 
spricht mit Heftigkeit:) 




Rudolf, 



i 




Mein Va , ter, welcher Irr- tum! 



Schlünden 



sie ist vom Tod- 



Andante. 



vivace 





'^^^ 




U^ 



t 



mm 




ti! r r r r m 




Pfalzgräfin (läuft auf Karlen zu). 



^ 



\y- r r r r 




/ 



O mein Ge _ beb-ter 



, mein Ge^lieb-ter! Er _ wa-che,mein Ge_lieb-ter! 



^ 




^=j 




Karl (starrt die Prinzessin mit unbewegten Augen an, wiU reden 
und kann nicht reden; sie drückt ihm die Hand und sieht ihn mit 
Zärtlichkeit an; er t^pricht, indem er sich aufrichtet:). 



(er fahrt auf, fällt 
der Prinzesain und 
gleich darauf Rudol- 
fen um den Hals) 




Ich bin- ich seh- ich fühll 



Ge_ 
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(er bleibt wie in. einer Verzückung da etehn) 

Pfalzgräfin- 



2bä 



liebte! O mein Vater! 





iitcr! WekherStern des Unglücks ver. kündigte dir meinen Tod? Nur wenig 





^ 



i 










& 






f 



f 



3 



i 



i 



^ 




Stunden 



ent^fernt ich mich. Ver ^ zeih, ver-zei 



zeih mir ei_ne List voll ün-schuld, die mir das Le_ben 




-*>■ 



^&z 




T 



üX 






-^ 



> 




ret^te-te, die dir die Ru^he,. Gün.thern seltnen Thron, dem Va _ ter.lan.de Frieden und 




Sl 



1^ 




^^ 



r- 



l 



i 



¥ 



i 



** 



& 



t^ 



i 



> 



Rudolf (umarmt eie mit Zärtlichkeit, 

drückt sie lange aa fieia Herz)- - * 

fei 



Kar-len seine Freundin schenket! 



ürai-e:e! 



Andanle. 




O meine Würdi-ge! Könnt ich mich freu.ent 



Kommt! 




(col 8" sub 



Siebenter Auftritt. 



[^= p p * — iLfuJ I r P ^^ ^ 




Se_het! 



Kai.ser! Sieh mei.ne ToehJer! Sieh deinen Freund 



! Du 



. M^ ^ |W ^ 



Staunest? Sie drang durchs 




J 



AUog^ro. 




f I^ p ,ir ,i^^ 




Lager, zernichte-te Asberteiis List, durch die allein der Zwietracht Flammen brannten- Karl ist memSohii! Dein 

J , — i u r^-t 
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Günther (der die ganze Zeit mit Erstaunen zugesehen und gehurt hat, rafft seine schwachen Kräfte ausammen und 
spricht:) ^ i i i i 



^m 



Fieund! O Rudolf, Rudolf! Ist dies Freundschaft? Karl, deiner Tochter Ciäutigam! Karl, Held genug, das 




J 




Va-ter_laiid zu schützen^ und au ent • ziehest ihm 



^^^y^^ 




ihm das Kaiser^tura! O Karl! Er. barme dich des 





p V p"p }) }) p^^ 



Karl. 




a.terlands! Ge.waLtig ist dei.ne Macht, deinHerz sei deutsch! Was kann ich- o was soll ich fürs 




-*»- 





m 



f 





f 



n 



> 



j 




Va -terland, für dich, o H 





eldenvater unter.nehmen? Nimm mich zu deinem Freundfe, zumBundsgenossen nimm mich 

i 




Recitativo. 
Ja -Viol.l. 





Viol.Il. 



E 



Violetia, 



^ 



ä 



j 




Andante 




u^ 





rnrnTi 



Günther. 



an! DieScharen,welthe wider dich um meine Liebe karapften,kämpfen künftig mit dir fürs Vaterlaiidf Du bist ein 






rer 





i=d: 



i 



xr 



i 



3; 




^ 



m 



^ 



Andante. 
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Held, um _ar_me mich! 




Vergün_ne Rudo lf, mir nu a ei-ne Lust, 



i 




(er nimmt die PFalzgräfin bei der Hand) 



$ 



die mir ein ganzes Leben wiegt. 



w 






sieh, Ru.dülf, sieh er.fül.let al-Ie Wünschel Seid glücklich, ed.le 



f^^r=rr 



^ 



^^ 
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See , len! 



Glütk-Iich sei durch euch das Va,ter-land! Ich ü_her-las.se die * bcn 



m 



^ 



> 





iinden den Zelter Deutf^chlands. 



Sie seien 



^ 



s 




> 



I ^ F P / ^ ^-^p-P ,U-g=g~7 M .M P ^^4-^=H 



Karl 



glückJich, A-ber noch athmet Gün-ther: Ich ken_ne kei-nen Kai^ser als GüiUher! 





^ 



^^ 



^ 



sj: 



^ 



> 



-H 





i 



s 




e 



■0 




^^^^-HM 




Günther. 




^H;- 1 p p p 



Günther! SeimeinFreund! Du bist mein Kaiser! Kann todte Ansehe dem hin-ge-sunkiien Va-tei land die 





Karl. 

Lebensflamm im kal-ten Bu-sen wecken? Du 5Uri( 




Günther. 




sprichst vomSterben Günther 



inther! Kennst du denMeuchelmÜrder 



3 



^ 



i 



:§: 



TT 
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nicht, 



F^FF^ 




der durch den Ver-rä-trr - be.chür Ab_h(iitens Wunsch er - füU.te? Freidank ist Günthers 





Murder. As_bert<a! 



Himmel! MeineMutter! 



Grausame! Ah! Ihr wollet mich zernichten! As^ 





(indem er Asberlcn kummen sieht) 

ri P p p 



her -tu! O, wo bist du? O mei_ne Mut-ter! 




Ei-le, 

f 



ret-te dei_nen Nahmen! 




Achter Auftritt. 

Asbcrta mit Soldaten. Die Vorigen. 

w 

I Asberta (von ferne, indem sie hereinstürmt und einen Dolch hervorzieht). 




Karl. 



Hier, 



hier ist Ret.tung! 



lebt norh! 



Ra.i'he! 



^^ 




Ra-che! Was seh ich! 

i^ — ■ 



t 



■^ 



i 



Asberta. 




(zu den Soldaten) 




Karl. 



Ha Sohn! Stürz zu! 



£ 



? 



^ 




(sie führt mit dem Dolch auf Günthern- di<^ Sol 
daten stürzen ihr nach) 



ä 



Würgt, 



wür-get! 



(stellt sich dazwischen und siüsst sie M"eg) 



Himmel! 



^ -^^p— g=tj^ ^ 



tritt zu - ru^cke! 

i 
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>yioM.AllesTO . 




^ AilegTO. 



*^ 




Karl- 




Asbert 



ä 



Tiither! 



e, meide meinenBIick! 



' )^h9 p p y-H p p Jm 




Ah! Nieder _trächti.ger! Dein Siefj ist mein Ge_ 





, Karl. 

schenk! Ich fluch ihm 



1 ■ I « 



und nein,nein! 




Und war sie ei-ne Schlange, die mich ge_ . 



• r> ^ t 



s 



i 



i 



i 
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Du warst es fit , hig, mich zum Feinde Gün-thers zumFein.de Ru _ dolfs 




/j 




■ Kl 

■ ll 

I Ih 



IIaJ 



4 





y%^ 





^ ^F^ ''"p-^-p^ 




at;h! Zum Unglück-se^Iigsten der Sterb-li-chen zu ma-chen! DerVul-ker Blut, 



Blut die_ser 



^ 



> 



m 



^^ 



^ 




^ 



^ 




Äsberta. 




eKden 



dlir_ste_te dein Dolch! 



Und wer, 



^^^^^ 



Ei 



^ 



Ete 



wer hin-dert ihn, dies Blut zu 



P 



r r r r 



j 



^ 



i 




^ 



I 



j 



4^ 




^^^^ 




trinken? Duweisstnicht al_lcs, kleijicr schwacher Mensch! Zu niedrig, ho.her Kö^ni-ge Gefühl zu 




Pianoforte, 




f 



i 



^ 



^ 



i 



'ö^ 
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ai_ser sein! Du wie_derstehst mirl 



Ha! Dann krüif ich meine Tbatenl Dann strömt dein Blut im 





:is 



^^ 



■&- 




ir 




i 



j 




rf— p-tJ^^T J-^ p ^l_^ 



Pfalzgräfin. 



Stau _ be strömt es. 



ü , ber den 




:h nicht schwingen konn.test! ge_rech.ter 




j 




n 



Gott! 



Karl. 



ir-^^—f 



Welch Un _ ge _ heu _ er! 



t^ i\^' r J' l l p p p p I 



Wa . che 



er _ grei , fe die Ün - 




Andante vivace, 
Violiao I. 




P tfz r "ifi^ P ff 
Andante vivace. 
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Ver-gebens ruft ihr in mei-nerSeeJe ihr mäch-ti-gen Ge.danJienl- 







meinHauptistKroixenlos!- Ich bin er.nie-driget! 

f i — P - I r r r -r 



Ihr bebet !- 





^^; 7 1 1 ^7^ | [¥ J J. 




Allegpro. 




lebt, meine Rache tausendfachzu fülilenl 




-ff 



^ 



^ 
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f 
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Seht! Seht! Für je_denun-tereuch warhierder Todl 



nt ^ fernet sie! Verschliesset sie dem Strahl des 




Andante vivace. 




Tages ! 



^r 



Verderben! Ah! Yerder^ben üJ^er euchl- 




^ Andante vivace. 




a tempo 

i 




schweb mit Fu, , ri^en - ge . schwa.dern ü_Uer euch! Mein Hauch ist 



a tempo 



r 
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Zwietracht! 





Mein Ruf Ver-wüstung;, 



Ge_schlechtermord, Zusammensturz der 




Reiche! - 




Hai 




Ich seh die 

j j j j j j j g 



scnwar _ 



Bahn zum 




P. 



j AUegro, 



a teuipo 



<A 




Alldaute. 



JT AIlegTö. 




^^^^Ichkominjichkomra! Zum Pff 



Andaiito, 



Pfände meiner Hasche bleib bei euch mein Fluch: 

--- - 



lebt, 




D,D,T, rx. 
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j\.. 



AllegTo. 



Neunter Auftritt. 

Günther, Budolf, Karl, die Pfalzgräfin. 




Allegro. 



Andante, 





y> p cresc< 



Pfalzgräfin. 




Rudolf. 



7^"^ 




p cresc. 




y i* cresc. 
Earh 




blchschreckliches Ge^spenstl 

i 



welch ei-iie Tie.fe von Bosheit! 



Ol Ol O! 




Andante, 



y i' 



y P cresc. 
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Rudolf (iBdem er Um umarmt). 




-r f! p p }> l ''P P r'>PP P P r 
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mei-ne Mut.ter! AI- les! Un_gliick_lLcher! Be _ daurenswürdgerSohn! 






t 



^ r 




p y <^- 



4Ä 



^TTTTS 



^ ^ ;; ^ 



i 



€A 



£ 




(au Ruduir) 



^^ 



4A 



i 



5 



hielt ich mich; 



er brennt her-auf der SchmerzI 




Freund 



ich ver> 




r r r _ 



^ 



iß 
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(er nähert sich ihm, er bebt, eeine Schritte wanken, indem er ihn umarmen will, sinkt er ihm in die ArmeiRudolf 
bringt ihn auf den Ruhestuhl und hält ihn in Geinen Armen.) 




«A P 



CT esc. 





Rudolf (mit entsetzlichem Wehklagen). 



Pfalzgräfin. 



Un - ge-rech _ tes Schick ^ sali 




O 



ret * te, 



ret - te Karll 



Den 





con 6urd. 







Karl ^™^^ ^^^^ ^*™ Haupt 

gerungenen Händen}- 




P 

con Bord. 





r^^p i ''p . p •'i^ p u 



(er geht eu Oilnther, fasat ihn bei der Hand) 



Mann, deruns so glücklichmachtl O sindwirs! Sind wir glücklichl 




D.UT,IX. 
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Aria, ^^'^ 
Lento. 

J y«Corni in Es B, 




Violet ta 




^ , sempre piano 
Günther, 



^ 




^ Lento. sempre piano 





O sü _ sses Enjle meiner 



BSB 
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(en. 



AI 





n m^u- i- 




Zd. 



ä 








i 





ten. 



TT 
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Plage! O schö _ _ ner A _ bend mei Jier Ta _ ge! 



Schöner A.bend mei _ ner Ta - 






i 



^ p ^ p 





O Freunde, Freunde trau _ ret nicht, o traueret nicht! 

1 
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nichtl 



'-yrr^r^^ 



O Va.terland! Vaterland! Mit 
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gold _ ner Hei, terkeit glänzt ü - ber deLnemHaupt die Won-tie - zeit! Mit goldner Heiterkeit glänzt 



J 






VcLeCB. 



^P 
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_ retjtrauret nicht! Freunde, Freunde trauret nicht, - trau.retnieht! 



Freunde 




trau - ret 



I J J t |J ^ 



-w — ^ 




poco ^ p 




dolce assai 





niclit, trauret nichtj trauret nicht! 







m 



D. D. T. n. 



asB- 



^ 



Recitativo. 

Andantino. 

J f. ,Vioi.i. 




4 



E 



J 




Vioi.ii. 



/ 



^ 



J 





Violetta. 



E 



J 



Karl. 



y 




Noch sab ich nicht den 

Pianoforte. 



Mann in sei^ner Grösse! Im Tod erst kennt 



manHeldenganz! 



% 




Andantino. 




o 

o 



Letzter Auftritt. 

Die Fürsten, Ritter und Edlen, die Vorigen. 




Tenore II. 



^\ n ff p- p^ ^ 

Der Held des Va_ter-lan-de 



des stirbt, stirbtl 




Der Held des Va_ter_lan-des stirbt, stirbtl 




^ 



i 




^^ 



P 
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Günther. 




" 'p p ^r p ^ p i p j) r #^) J J' X l ii > ;,^^=p=^ 




r 



Ihr Vä,ter Deutschlands! Der Frie_den prangt im Ar _ nie Ger - raa-ni_ens! Ru_dolf und 




i 



m 



t 



Allej^ro, 




i 




(er zittert heftig) 

7 ff <^i) J) ^ : 



r I p ^ p ^ p-^ ^ 



^')7 j)7 J)y ^^ E 



jrr- t^ 



1 r 



^vw>-^ 




p > p 7 p^-^ 



? 



3^ 



Karl ' sind Freunde! 




Allegro- 



Andautino. 





^s 



(ruhig und wetnendj 

Rudolf, ^ !>*■ 



^ 






-M- 



'^^=^ 



Wiebrenntsein Au-gevom empörten Blu.tel Un^ 




Andantiuo. 



AI!ej;ro. 



Adajjio. 




Alloirro. 
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^^Adagio. 
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Günther (mit sch^'acher sterbender Stimme). 




s U) i) J) I J) J) i 



Ich sterbe !- 



Karl! Herrsch- ü.ber frei-e Völker! 







gross durch Brüder- einheit! Karl! Rudolf!- Mei-ne Brüder I 




^TFF 



Entner-vender als 





f^ 



Zwietracht ist Hang* zu fremder Sitte- 



(er stirbt; Rudolf lässt 
ihn aus den Armen 
sinken; sie sind alle 

Stolz- deutsch zusein- ist eureGrösse! "^^ ""^"^ ' 
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Fa golti. 




Corni inC. 



a ». ^ cresc. 

J J J -_,LJ 




p 



cresc. 



IX 




■jr 



ti 



T 



s 




i 



Viol.II. P 




P 



cresc. 




Violetta 







cresc. 



♦ ^ 





Cresa. 





brechen endlich in das heftigste Wehklagen aus.) 
Pfalz gräf in. 







rfi 



i 




Karl, TenoreI> 



EEl 



Der Held des Va , ter. 
JP cresc. ^ , 



es stirbt, 





Tenore II. 



Der Held dos Va * terJan-des stirbt;, 
_j2 cresc. 



Rudolf j Basgi> 



ifi-ii 



£ 



-^ 



■Held des Va 

, , , cresc. 1 

J) J j i) J). 




terJan-des stirbt. 



stirbt! 



VcL e C.B. 




Der Held des Va _ ter_lan-des stirbt, _ 

W- ; j j j ; j J _ I J r 



Adagio, 



cresc. 




cresc, ^ i' 
cresc. * 

^p p P P' 1^^ P p r p t ^ 



Der Held des Va _ ter-lan _ des 

cresc. 




^ 



stirbt. 



stirbt! 
P 



^ 




^ 



Der Held des Va - ter.lan _ des stirbt, stirbt! 

cresc. j^ ^ 




1 



Der Held des Va - tbr-lan - des stirbt, 



^ 



Der Held des Va 

cresc. 



Der Held des Va 




des stirbt, 




^ 



stirbt! 



i 



Jf-?— / - 



ter-Ian _ des stirbt, 



stirbtl 



m 



cresc. 
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DRUCK VON BREITKOPF & KAUTEL IN LEIPZIG. 
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